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Von den 17 ordnungsgemäß geladenen Beratungsberechtigten waren 16 anwesend,
  -1-  entschuldigt,  --  nicht entschuldigt, so dass die beschlussfähige Zahl, nämlich mehr als die Hälfte der gesetzlichen Mitgliederzahl, anwesend war.

Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung:

1. Ausbau der Mainstraße, Finkenweg, Schwalbenweg
Sachvortrag des Ingenieurbüros Arz und Erörterung der Ausbauvarianten
2. Vergabe des Jahresleistungsverzeichnisses für Tiefbaumaßnahmen 2012 – 2013 
3. Erweiterung des Sportgeländes 
Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes
4. Anträge 
Antrag der MM zur Einreichung einer Petition
5. Änderung der Richtlinie für die Förderung von Vereinen
	
	Öffentlicher Teil


	
	Genehmigung des Protokolls vom 09.11.2011

Gemeinderat Tratz beantragte, auf Seite 4, unten, die Bezeichnung „des Wasser- und Schifffahrtsamtes“ in „des Wasserstraßenneubauamtes“ zu berichtigen.



	Punkt 1:

Ausbau der Mainstraße, Finkenweg, Schwalbenweg
Sachvortrag des Ingenieurbüros Arz und Erörterung der Ausbauvarianten
	Bürgermeister Brohm informierte, dass im Rahmen der Prüfung der Förderfähigkeit nach dem Finanzausgleichsgesetz zurzeit offen sei, welche Rahmenbedingungen gefordert werden. Da diese Bedingungen wesentlichen Einfluss auf die Gestaltung haben können, sei es zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht angebracht, eine konkrete Ausbauvariante festzulegen. Eine der bisher genannten Bedingungen sei beispielsweise die Gewährleistung des ausreichenden Begegnungsverkehrs zwischen Lkw und Pkw mit einer Mindestfahrbahnbreite von 5,50 m zuzüglich Gehweg 1,50 m. 
Die Festlegung einer Vorzugsvariante wurde daher einvernehmlich vertagt.



	Punkt 2:

Vergabe des Jahresleistungsverzeichnisses für Tiefbaumaßnahmen 2012 – 2013
	Zu den im Rahmen des Jahresleistungsverzeichnisses ausgeschriebenen gemeindlichen Tiefbaumaßnahmen gingen insgesamt acht Angebote ein. Die vorliegenden Angebote wurden vom Technischen Bauamt geprüft und die Ergebnisse mittels Preisspiegel dargestellt. Nach umfassender Prüfung der Angebote stellt sich das Angebot der Firma Rösch, Karlstadt, als das wirtschaftlichste und annehmbarste Angebot dar. 



	
	Nach eingehender Beratung beschloss der Gemeinderat mit
16 : 0 Stimmen,

den Auftrag an die Firma Rösch, Karlstadt, zu vergeben.



	Punkt 3:

Erweiterung des Sportgeländes
Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes
	Bürgermeister Brohm erläuterte zunächst, dass Gemeinderat Herbert als Vorsitzender der SGM 06 nach den Regelungen des Art. 49 GO wegen persönlicher Beteiligung an der Beratung und Abstimmung auszuschließen sei. Zur Erörterung des Themas sei es jedoch zulässig und erforderlich, im Rahmen eines vorausgehenden Sachvortrags die Planungsabsichten der SGM 06 darzulegen. 

Er verdeutlichte, dass die Verlegung des Sportgeländes bereits seit längerer Zeit in der Diskussion stehe und nicht nur im Hinblick auf den Stegneubau zu erörtern sei. Die hier zur Diskussion stehende Fläche sei zwar nicht optimal, im Hinblick auf die gesamte Ortsplanung sehe er jedoch keine bessere Alternative als die bereits im Flächennutzungsplan vorgesehene Erweiterungsfläche. In diesem Sinne seien auch die in den vorangegangenen Sitzungen gefassten Beschlüsse zum Grunderwerb zu sehen. Die Gemeinde zeige damit ihre Bereitschaft, die SGM 06 bei der Standortfindung zu unterstützen und den hierfür notwendigen Grunderwerb voranzubringen. Bürgermeister Brohm verwies auf weitere Beschlüsse, mit denen die Gemeinde immer wieder die Vereinsarbeit der SGM 06 unterstütze und zur Kostensenkung beitrage. Mit einer Verlagerung des bisherigen Trainingsplatzes auf die Erweiterungsfläche bestehe die Option, hier ausreichend Baufläche für den Neubau eines Vereinsheimes bereitstellen zu können und zugleich eine ausreichende Zahl von Parkplatzflächen zur Verfügung zu stellen. Einer Verlagerung in das Wasserschutzgebiet „Sandflur“ im nördlichen Ortsbereich, welche nur möglich wäre, wenn die gemeindliche Wasserversorgung aufgegeben wird, erteilte er eine klare und deutliche Absage.
Gemeinderat Herbert erläuterte in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der SGM 06, dass er vor einer Standortfestlegung das Votum der Mitglieder einholen wolle und er daher eine entsprechende Befragung initiiert habe. Grundsätzlich sollten alle in Frage kommenden Standorte erörtert und diskutiert werden. Zu der in der Diskussion stehenden Neuordnung des Sportplatzgeländes sei es erforderlich zu klären, ob der Grunderwerb möglich sei und eine entsprechende Verlagerung bzw. ein Neubau des Sportheimes im Überschwemmungsgebiet möglich sei. Darüber hinaus sei auch zu klären, ob der Fernwasserübergabeschacht in der Erweiterungsfläche verändert werden kann und ob hier Auffüllungen zulässig sind. Von Vereinsseite gebe es keinerlei offizielle Überlegungen, die auf eine Veränderung der gemeindlichen Wasserversorgung abzielen. Aussagen einzelner Mitglieder seien insoweit nicht maßgebend.

In der weiteren Diskussion des Gemeinderates wurde geäußert, dass die offenen Fragen grundsätzlich und abschließend erst in einem Bebauungsplanverfahren im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange geklärt werden können. Dieses Verfahren erleichtere auch deutlich den Grunderwerb. Weiterhin wurde angeregt, ggf. den bestehenden Sportplatz und das übrige Vereinsgelände mit Stegaufgang einzubeziehen. Insgesamt wurde angemahnt, die Planungen seitens der SGM möglichst zügig voranzubringen damit baldmöglichst das notwendige Planungsverfahren in Gang gesetzt werden kann. Mit 

15 : 0 Stimmen

entschied der Gemeinderat schließlich, den Aufstellungsbeschluss zunächst zurückzustellen, bis im Rahmen der Standortuntersuchung der SGM 06 die weiteren Planungsabsichten geklärt sind.



	
	Gemeinderat Herbert nahm aufgrund persönlicher Beteiligung gemäß Art. 49 GO an der Beratung und Abstimmung nicht teil.



	Punkt 4:

Anträge
Antrag der MM zur Einreichung einer Petition
	Die Petition wird damit begründet, dass das gemeindliche Trinkwasser nachweislich seit Jahren eine einwandfreie Qualität besitzt und alle gesetzlichen Vorgaben erfüllt. Hierzu seien sehr kostenintensive Maßnahmen ergriffen worden, die in Bayern inzwischen Modellcharakter besitzen. Die von der Wasserwirtschaft nun geforderten Maßnahmen zur Verlängerung der Genehmigung seien für einen kleinen Wasserversorger fachlich und sachlich nicht angemessen, das Wasser werde dadurch nicht besser sondern teurer. Nach weiterer Beratung beschloss der Gemeinderat mit

16 : 0 Stimmen,

auf der Grundlage des vorliegenden Antrages eine Petition an den Bayerischen Landtag zu richten.



	Punkt 5:

Änderung der Richtlinie für die Förderung von Vereinen
	Aufgrund der Feststellungen des Rechnungsprüfungsausschusses vom 14.11.2011 wurden die Zuschussrichtlinien für Vereine überarbeitet und dem Gemeinderat zur Beratung vorgelegt. Der Änderung des festgelegten Stichtages unter Punkt 1.4 zum 01.01. des jeweiligen Jahres stimmte der Gemeinderat mit
16 : 0 Stimmen zu.

Bezüglich der Einschränkung der Förderung für Kinder und Jugendliche, die am Stichtag das 6. aber noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben wurde festgestellt, dass hier offensichtlich von noch ungeklärten Voraussetzungen ausgegangen worden sei. Es gebe hier keine Ungleichbehandlung zwischen Vereinen, die Meldungen bei Dachverbänden abgeben und sonstigen Vereinen, da in beiden Fällen auch Kinder unter sechs Jahren bei der entsprechenden Meldung aufgeführt werden. Nachdem auch noch weitergehende Rückfragen bezüglich einzelner Regelungen innerhalb der Richtlinien bestanden, entschied der Gemeinderat mit

16 : 0 Stimmen,

dass dem Ausschuss für Soziales, Kultur und Sport die Überprüfung bzw. mögliche Überarbeitung der Richtlinien übertragen werden soll, um eine entsprechende Empfehlung gegenüber dem Gemeinderat auszusprechen.



	
	Veränderung des Zinssatzes für Sonderrücklagen
Auf der Grundlage der Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses beschloss der Gemeinderat einstimmig, die Verzinsung der Sonderrücklagen von derzeit 5 % auf künftig 3 % zurückzuführen. 


	
	Bekanntgabe und Vereinbarung von Terminen
Sitzung des Finanzausschusses: 11.01.2012, 18.30 Uhr

Sitzung des Schulverbandes: 18.01.2012, 17 Uhr

Nächste Gemeinderatssitzung: 18.01.2012, 19.30 Uhr

Nächste Sitzung des Umweltausschusses: 21.01.2012, 

9 Uhr

Sitzung der Gemeinschaftsversammlung: 25.01.2012, 17.00 Uhr

Sitzung des Ausschusses für Soziales, Kultur und Sport: 25.01.2012, 18.30 Uhr

Workshop „Mainsteg“: Samstag, 14.01.2012



	
	Weitere Informationen
Auf Anfrage der SPD-Fraktion erläuterte Bürgermeister Brohm, dass in der Auseinandersetzung mit dem Flug-sportverein in Sachen „Fluglärm“ im Jahr 2010 4.891 € und im Jahr 2011 4.769 €, insgesamt also ca. 9.600 € ausgegeben wurden, wobei die Hälfte etwa auf Rechtsanwaltskosten entfällt. Die Beträge seien jeweils vom Gemeinderat beschlossen worden.
Weiterhin trug er auszugsweise eine Erklärung des Gemeinderates Etthöfer zu einer Entscheidung in der letzten Bauausschusssitzung vor.



	
	Jahresrückblick des Bürgermeisters
In seinem Jahresrückblick ging Bürgermeister Brohm auf die in diesem Jahr fertig gestellten, investiven Maßnahmen ein. Dies seien insbesondere die Inbetriebnahme der Tagespflege und die Fertigstellung der Kinderkrippe mit Außengelände. Im Tiefbau seien die Errichtung der Gehspur in der Dorfstraße und die Böschungssicherung in der Bachwiese zu nennen, neben kleineren Straßeninstandsetzungsmaßnahmen und der Sanierung der Brunnenkammern. Trotz der Investitionen sei es gelungen, auch in diesem Jahr die Verschuldung weiter zu reduzieren. Für das Jahr 2012 stünden die Vorbereitungen und Planungen für den Neubau des Mainsteges an wie auch die Erstellung eines integrierten städtebaulichen Konzeptes der Gemeinde. Als Baumaßnahmen seien die Dachsanierung in der Margarethenhalle und die Straßenbaumaßnahmen in der Mainstraße in Planung. Er dankte den Mitarbeitern in Verwaltung und Bauhof, seiner Stellvertreterin im Bürgermeisteramt und den Damen und Herren des Gemeinderates, sowie allen Mitwirkenden in kommunalen Belangen und ehrenamtlich Tätigen und wünschte ein segensreiches Weihnachtsfest mit Glück, Gesundheit und beruflichem Erfolg.
Für die CSU-Fraktion richtete der Fraktionsvorsitzende, Gemeinderat Döbling, den Blick auf das Weltgeschehen und die Entwicklung in Europa. Wichtige Aufgaben für das Jahr 2012 seien die Verbesserung der Breitbandversorgung, die Baumaßnahmen Mainsteg, Mainstraße wie auch die Belange der Wasserversorgung und der Sportgemeinschaft. Er dankte den Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, den Bürgermeistern und den Verantwortlichen in Verwaltung und Bauhof und wünschte besinnliche Tage und Gesundheit.

Für die SPD-Fraktion erklärte der Fraktionsvorsitzende, Gemeinderat Stadler, in Anbetracht der vielfältigen Aufgaben sollte die Zeit für eine kurze Verschnaufpause zur Regeneration genutzt werden, um die umfassenden Aufgaben im kommenden Jahr angehen zu können. Er bedankte sich für die Arbeit im Gemeinderat, die umfassende Sitzungsvorbereitung und wünschte dem Gemeinderat und den Zuhörern ein besinnliches Weihnachtsfest.
Für die Fraktion der MM erklärte der Fraktionsvorsitzende, Gemeinderat Etthöfer, dass er sich den Ausführungen der Vorredner anschließe und wünschte allen Anwesenden ein besinnliches Weihnachtsfest.

Im Gedenken an die im vergangenen Jahr verstorbenen Bürger der Gemeinde verlas Bürgermeister Brohm schließlich die Liste der Verstorbenen. 
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